
 

Die Highlights der Tour 
 
Obwohl das Riff Elphinstone durch seine küstennahe Lage in den letzten Jahren sehr stark betaucht 
wurde/wird, gehört es zweifellos zu den schönsten Riffen Ägyptens und ist ein „must be“ für jeden 
Taucher. Nicht sehr breit, aber lang zieht sich stufenweise im Norden ein Plateau von 18m bis 55m in 
die Tiefe. Wunderschön bewachsen lohnt es sich nach Großfisch (graue Riffhaie, Hammerhaie, 
Weißspitzenhaie) Ausschau zu halten bevor man östlich oder westlich entlang der atemberaubenden 
Steilwand, die mit Gorgonien, Drahtkorallen und diversen Weichkorallen bewachsen ist, driftet. Das 
Plateau im Süden ist etwas breiter, mit Korallenblöcken bewachsen und geht auf etwa 45m Tiefe in ein 
Drop Off über. Blaue Füsiliere, Barrakudas, Makrelen, Napoleonfamilien aber auch die ein oder andere 
Schildkröte tummeln sich dort. 
 
Etwa 180km südlich der Brother Islands erhebt sich ein etwa 600-800m breites Riff aus den Tiefen des 
Meeres auf dessen Riffdach 1863 ein großer Leuchtturm erbaut wurde. Das Daedalus Riff wird von 
einer abschüssigen Steilwand umgeben und weist ein Plateau an der Südseite auf, das von 30m an der 
Wand bis auf 40m an der Kante abfällt. Bis in den Flachbereich ist das Plateau bunt bewachsen, 
Schildkröten halten sich dort gerne auf, aber auch viel Schwarmfisch. Der Blick ins Detail lohnt sich um 
Schnecken, Drachenköpfe oder Steinfische zu entdecken. Nicht selten schaut ein Fuchshai am Plateau 
vorbei. An der Nordwestspitze hat man gute Chancen Hammerhaien zu begegnen, aber auch Riffhaie 
aller Art sind zu beobachten. Beim Drift entlang der Westseite stößt man auf Anemon City: auf einer 
Breite von etwa 10m, in 5m bis 30m Tiefe hat sich eine Kolonie von Anemonen niedergelassen, die in 
der Strömung wie ein riesiger Flokatiteppich aussieht. Der Fischbestand ist beeindruckend: Schwärme 
von Füsilieren, Doktorfischen und Makrelen, vielfältiger und üppiger als sonst wo. 
 
Die ehemalige Saphirschürfinsel Zabargad ist ein Tauchgebiet, das sich insbesondere durch seine 
Vielseitigkeit auszeichnet. Hier kann man entlang von Steilwänden tauchen, über Drop offs schweben, 
an den Abbruchkanten Freiwasser Feeling erleben, im geschützten Flachbereich Korallentürme 
umrunden und Einbuchtungen erkunden, Fische beobachten oder einfach im Vorbeitauchen diesen 
einzigartigen Korallengarten bewundern. 
 
Rocky Island ist ein legendärer Tauchplatz, der jedes Taucherherz höher schlagen lässt. Das die 
ganze Vogelbrutinsel umgebende Saumriff fördert das Wachstum von allen möglichen Lebensformen. 
Diese scheinen im ständigen Wettbewerb um ein Plätzchen am Riff zu kämpfen. Die Riffwände sind voll 
mit den schönsten Weichkorallen, sie teilen sich den Platz mit Gorgonien, Schwämmen und 
Fächerkorallen. Aufgrund seiner exponierten Lage und des kleinen Riffumfanges ist Rocky Island ein 
sehr lebendiges Riff. Riffhaie, insbesondere Graue Riffhaie und Silberspitzenhaie, kann man im 
Freiwasser beobachten und vielleicht finden sich auch Mantas und Delphine ein, um die Taucher zu 
beeindrucken. 
 
Tief, tief im Süden (in der Höhe von Rocky Island) liegen die St. Johns Riffe. Diese Riffgruppe bietet 
dem Taucher eine noch fast unberührte Unterwasserwelt. Atemberaubende Steilwände an Big 
Habili und Small Habili bewachsen mit großen Fächerkorallen, Gorgonien und Weichkorallen in allen 
möglichen Farben versprechen traumhafte Tauchgänge.  
 
  
 



 
 
Wie Eistüten erheben sich diese beiden Riffe aus der Tiefe und enden etwa 5m unter der 
Wasseroberfläche. Ein Blick ins Blauwasser kann höchst lohnenswert sein: Großfische wie Haie, 
Barrakudas, oder auch Schwärme von Makrelen und Thunfischen sind hier nicht selten. Mit Glück kann 
man auch auf Mantas und Delphine stoßen.  
 
Umm Erug ist wohl die Geburtsstätte skurriler Korallenblöcke. Bei einer Tiefe von 12m bis 30 m stehen 
neben dem Hauptriff diverse Blöcke, die in ihrer Form und Größe an so manche Figuren des Alltags 
erinnern. Stark bevölkert von Schwarmfischen, Muränen und Tarnungskünstler jeder Sorte lohnt sich 
dort auch ein Nachttauchgang am Hauptriff. Etwa 2 Stunden Fahrtzeit Richtung Norden befindet sich 
das Gebiet von St. John’s Cave. Diese aus fünf Riffen bestehende Kette trägt seinem Namen aller 
Ehre. Umm Hararim besticht durch sein einzigartiges Höhlensystem. Im Flachbereich, umgeben von 
einem wunderbaren Hartkorallengarten ist das Hauptriff auf seiner Süd-West-Seite durchlöchert wie ein 
Schweizer Käse. Die größtenteils nach oben hin offenen Gänge sind leicht betauchbar, bewachsen mit 
Roter Koralle und die Lichtspiele auf dem hellen Sandgrund sind einmalig. Beilbauchfische sammeln 
sich in dunkleren Ecken, Blaupunktrochen suchen im Sand nach Krebsen……dort entstehen Desktop-
Bilder! 
 

 
 
 
 
 

 


